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Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig
Liebigstraße 20a, haus 6
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ORGAniSAtiOn

Zentrales Veranstaltungsmanagement
Universitätsklinikum Leipzig
Liebigstraße 12, haus 1
04103 Leipzig
telefon: 0341 9714192
e-Mail: veranstaltungsmanagement@uniklinik-leipzig.de

AnMeLDUnG

Bitte melden Sie sich für die Veranstaltung unter 
folgender e-Mailadresse an: 
kinderchirurgie@medizin.uni-leipzig.de 

Anmeldeschluss: 25.03.2016
eine teilnahmegebühr wird nicht erhoben. 

Die Veranstaltung wird durchgeführt mit freundlicher 
Unterstützung von: 

BSn medical Gmbh
Königsee implantate Gmbh

RefeRenten

Gabriel Götz
funktionsoberarzt  
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

Prof. Dr. med. Pierre Hepp 
Bereichsleiter Arthroskopische und 
spezielle Gelenkchirurgie / Sportverletzungen 
Klinik und Poliklinik für Orthopädie, Unfallchirurgie 
und Plastische Chirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

Prof. Dr. med. Franz Wolfgang Hirsch 
Leiter
Abteilung für Kinderradiologie 
Universitätsklinikum Leipzig 

Jana Müller
Physiotherapeutin
Ambulantes Rehazentrum St. Elisabeth Leipzig

Dr. med. Gunter Klohs
Oberarzt 
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum halle (Saale)

Prof. Dr. med. Martin Lacher
Direktor
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

PD Dr. med. Bastian Marquaß
Oberarzt
Klinik und Poliklinik für Orthopädie, Unfallchirurgie 
und Plastische Chirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

Dr. med. Stefan Wolke
Oberarzt
Klinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Jena 

KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDERCHIRURGIE

16. Regionaltagung
Kindertraumatologie
„Ellenbogenluxation und 
-luxationsfrakturen“
Freitag, 8. April 2016

12:30 – 18:00 Uhr

VeRAnStALtUnGSORt

Universität Leipzig, Medizinische fakultät 
Haus E (Studienzentrum; Dekanat; 
fakultätsverwaltung)
Kleiner Hörsaal 
Liebigstraße 27, 04103 Leipzig

SO eRReiChen Sie UnS (hAUS e)

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 Tram;  Bus;  S-Bahn (Haltestellen):

• Bayerischer Bahnhof:
Linien  2, 9, 16;  60;  S1-S5X

• Johannisallee:
Linien  2, 16;  60

• Ostplatz:
Linien  12, 15;  60

mit dem PKW:
• über Ostplatz / Johannisallee
• über nürnberger Straße oder Stephanstraße
• über Bayrischen Platz / nürnberger Straße

Parkmöglichkeiten:
• Parkhaus Brüderstraße 59 (VinCi)



RefeRenten
Kurstermine
André Asenov 
Assistenzarzt
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig

Anne Beeskow        
Assistenzärztin 
Abteilung für Kinderradiologie 
Universitätsklinikum Leipzig 

Prof. Dr. med. Detlef Brock
facharzt für Kinderchirurgie
Kinderzentrum am Johannisplatz Leipzig 

Dr. med. Roland Böhm 
Oberarzt
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

Prof. Dr. med. Ulf Bühligen
Leiter Poliklinik
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

Prof. Dr. med. Guido Fitze
Direktor
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

Dr. med. Rene Christian Freitag
Assistenzarzt
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig 

SehR GeehRte KOLLeGinnen 
UnD KOLLeGen, 

die Regionaltagung Kindertraumatologie hat auf ihrer 
15. Sitzung in Halle das Thema „Ellenbogenluxati-
on und -luxationsfrakturen“ gewählt. Diese Thematik 
wollen wir auf der 16. Tagung versuchen umfassend 
darzustellen und zu diskutieren.

Das kindliche Ellenbogengelenk besitzt altersabhän-
gig viele Besonderheiten und ist das Gelenk, wo die 
meisten Fehldiagnosen gestellt werden. Besonders 
„Kadi-Frakturen“ haben einen hohen Anteil. Dies trifft 
auch auf Luxationsfrakturen zu, kommen doch viele 
Frakturkombinationen bei Ellenbogenluxationen vor. 
Das Spektrum der Behandlung dieser Begleitfrakturen 
ist vielfältig.

Der scheinbare Widerspruch zwischen zeitiger Mobi-
lisierung der Luxation und Ruhigstellung einer Fraktur 
ist ein „Besonderer“, da sich schnell Bewegungsstö-
rungen entwickeln können. Diese Behandlung ist oft 
langwierig.

An zwei Workshops zu 1. Gipstechniken an der 
oberen Extremität und 2. Anlage eines Ellenbogenfi-
xateurs, können Sie gern aktiv teilnehmen.

Ihre Fallvorstellungen sollen zu Diskussion und Mei-
nungsaustausch anregen. 

Um die spezifische Problematik des Ellenbogens zu 
besprechen und gemeinsame Konzepte zu finden, 
laden wir Sie recht herzlich am 08.04.2016 nach 
Leipzig ein.

Prof. Dr. med. Prof. Dr. med. 
Martin Lacher Ulf Bühligen
Direktor der Klinik und Leiter der Poliklinik für
Poliklinik für Kinderchirurgie Kinderchirurgie

PROGRAMM

Moderation:  Prof. Dr. Ulf Bühligen

12:30 Uhr Begrüßungsimbiss

13:00 Uhr Begrüßung, einführung
Ulf Bühligen, 
Martin Lacher

13:10 Uhr Anatomie und Mechanik des 
ellenbogengelenkes  
Guido fitze

Diagnostik und röntgenologische 
Besonderheiten am kindlichen  
ellenbogen
franz Wolfgang hirsch,  
Anne Beeskow         

indikationsstellung zu operativen 
Verfahren und zur Materialentfernung 
Stefan Wolke

Bewegungsfixateur externe am 
ellenbogen: indikation,  
Anwendungsbeispiele 
Bastian Marquaß

15:00 Uhr  imbiss

15:00 Uhr Workshop I: Gipstechniken obere 
extremität 

Workshop II: ellenbogenfixateur
(Ort: Sitzungszimmer im 1.OG)

16:00 Uhr Arthroskopie des ellenbogengelenkes 
indikationsstellung, therapeutische 
Möglichkeiten 
Pierre hepp

funktionelle frühmobilisation im 
Behandlungskonzept 
Christian freitag,  
Roland Böhm 

Behandlung von Bewegungsstörungen,  
Physiotherapie und sporttherapeutische  
nachbehandlungskonzepte 
Jana Müller, 
Detlef Brock

fallvorstellung und Diskussion 
Gunter Klohs, 
Gabriel Götz,  
André Asenov

fazit, evaluation, neue themenwahl 
Ulf Bühligen

Ankündigung 17. Regionaltagung 
in Dresden 
Guido fitze 

18:00 Uhr  ende

Die Veranstaltung wird für das fortbildungszertifikat
der Sächsischen Landesärztekammer anerkannt.

ebenso erfolgt die Anerkennung durch die Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV).
Die Veranstaltung ist als fortbildung „Kindertrauma-
tologie“ im Sinne der Ziffer 5.12 der Anforderungen 
der gesetzlichen Unfallversicherungsträger nach § 
34 SGB Vii zur Beteiligung am Durchgangsarztver-
fahren anerkannt. 




